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A n fra g e 

der Abgeordneten Elisabeth SCHMIDT, Kraft 

und Genossen 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend die Verbesserung der Truppenbetreuung 

In Kreisen von Präsenzdienern wird immer wieder die Forderung nach 

verstärkter Truppenbetreuung erhoben. In diesem Zusammenhang wird 

der Wunsch vorgebracht, daß Theatergruppen in Kasernen eingeladen 

oder Spielfilme gezeigt werden sollen, um den Wehrpflichtigen, ins­

besondere solchen, die in entlegenen Gebieten stationiert sind und 

daher in ihrer Freizeit nur ein sehr beschränktes Angebot an Unter­

haltung und Freizeitgestaltung haben, die Möglichkeit für eine Zer­

streuung zu bieten. 

Diese Forderung, die auch den Ausbau bzw. die Schaffung von Bibliotheken 

in Kasernen einschließt, erscheint nicht zuletzt deshalb berechtigt, 

weil allgemein bekannt ist, daß die Präsenzdiener während der Dauer 

ihres Wehrdienstes in der Regel nur über sehr beschränkte finanzielle 

Mittel verfügen und daher ihrer Freizeitgestaltung von vornherein enge 

Grenzen gesetzt sind. Darüber hinaus entspricht es auch einer Er­

fahrungstatsache, daß eine gezielte und gute Truppenbetreuung nicht 

unwesentlich zur Hebung der Moral der Soldaten beiträgt. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister 

für Landesverteidigung folgende 
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1) Sind Ihnen die Forderungen der Präsenzdiener nach verstärkter 

Truppenbetreuung und einem vermehrten Betreuungsangebot bekannt? 

2) Wieviele a) Theaterveranstaltungen 

b) Filmabende oder 

c) ähnliche Veranstaltungen 

fanden im Jahre 1979 in den ästerreichischen Kasernen statt? 

3) Welche finanzielle Mittel wurden hiefür in den Jahren 1979, 1980 

und 1981 vorgesehen? 

4) Wieviele Kasernen verfügen über eigenen Leihbibliotheken für die 

Wehrpflichtigen? 

5) Mit wieviel Büchern sind diese Bibliotheken durchschnittlich 

ausgestattet? 

6) Welche finanziellen Mittel wurden in den Jahren 1979, 1980 und 1981 

für solche Bibliotheken vorgesehen? 

7) Sind Sie bereit, die Forderungen der Präsenzdiener nach ver­

stärkter Truppenbetreuung und einem vermehrten Betreuungsangebot 

zu erfüllen? 
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